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Sie sieht gut aus, ist intelligent 
und hat eine eigene Meinung. 
Nur sollte sie nicht verraten, 

was sie politisch denkt. Die neue 
Miss Schweiz Laetitia Guarino (21) 

wurde sogar von ihrem Vater ge-
massregelt, nachdem sie zur Ab-
stimmung über die Masseneinwan-
derung eine dicke Lippe riskiert 
hatte. Die Medizinstudentin hatte 

erklärt, sie schäme sich für die An-
nahme am 9. Februar. Wie alle an-
deren Kandidatinnen durfte sie am 
Samstag während der Wahl nahe-
zu gar nichts sagen.� • PEOPLE 14

Sie  
darf  
nur  
schön  
sein

Miss Schweiz Laetitia

Was will sie  
uns mit diesem 

Handzeichen  
sagen?  

Die neue  
Miss Schweiz  

ist hübsch,  
intelligent  

und religiös.
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nichts über 
San Marino

Macht nichts.  
Unsere  

Fussballer  
sollen einfach 

hoch gewinnen.
� • NEWS 2/3

HEUTE ABEND

MORGEN 18°

15°

Wir müssen  
zu früh  
aufstehen
Arbeits- und Schul- 
beginn müssten  
verschoben werden. 
Ein Experte findet, 
dass wir nicht in 
Ruhe genug schlafen  
können.� • SCHWEIZ 5

Mit profillosem Pneu 
Unheil angerichtet  
Am meisten gestraft ist der ver-
antwortungslose Automobilist 
(† 22). Doch wegen ihm leiden 
auch zwei Kinder: Sie wurden 
verletzt. � • SCHWEIZ 4/5

Er hat die Ärmel 
abgeschnitten
Der Amerikaner begann mit 
Krawatten und landete mit  
Polo-Hemden einen Welthit. 
Wir würdigen Ralph Lauren 
(morgen 75).� • BEST OF LIFE 19

 

GELD-REGEN
Heute gehts um 145 000  

Franken! 
• ZÜRICH 8

7 Dinge, die du über die neue Miss Schweiz wissen musst

News, diewirklich unterhalten. blickamabend.ch
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R udi Bindella ist nicht da-
für bekannt, dass er die 

Dinge in seinem Gastro-Un-
ternehmen dem Zufall über-
lässt – auch die Details nicht. 
Umso erstaunlicher deshalb, 
dass es bisher punkto Fir-
menauftritt in der Familien-
Holding einen «gepflegten 
Wildwuchs» 
gab, wie der 
66-jährige Pa-
tron sagt.

Der Fir-
menschriftzug 
war bis vor kurzem in kühler, 
deutscher Industrienorm 
gesetzt. Dieser habe eher  
zu einem Turbinenbauer als 
zu einem Gastro-Unterneh-
mer gepasst, der Tortellini 
und Wein verkauft, scherzt 
Rudi Bindella im Nachhin-
ein.

Zusammen mit seinen Söh-
nen, der Marketing-Chefin 
Karin Fuhrer (49) und Mar-
ken-Experten der Zürcher 
Branders Group ging Bindel-
la daran, dem Unternehmen 
ein klareres und emotionale-
res Gesicht zu verpassen. 

Die Söhne fanden, die 
sanft geschwungene Unter-
schrift ihres Grossvaters 

Rudolf Bindel-
la (1905–
1982) würde 
ein perfektes 
Firmenlogo 
abgeben. Bin-

della stieg in den Keller, um 
ein 60 Jahre altes Firmen-
schild hervorzukramen – da-
rauf hatte ein Schriftenma-
ler die Signatur minutiös 
nachgezeichnet. Der wie-
derentdeckte Schriftzug 
steht nun schon fast überall 
drauf, wo Bindella drin ist – 

die Lastwagen wurden umge-
spritzt, der Online-Shop wird 
aufgepeppt. 

Bereits steht das nächste 
Projekt an: In der alten Zür-
cher Sihlpost eröffnet das 
Gastro-Unternehmen gegen 
Ende 2015 das 13. «Santa 
Lucia»-Restaurant – zum ers-
ten Mal wird in einem Bindella-
Lokal auch ein Take-Away- 
Bereich integriert sein.

Die Bindella Gruppe (to-
tal 1200 Mitarbeiter) erzielt 
mit ihren 40 italienischen 
Restaurants schweizweit 
einen jährlichen Um-
satz von rund 140 Milli-
onen Franken. In Zürich 
gehören unter anderem 
die «Cantinetta Antino-
ri» und das «Conti» 
dazu. Mit der «Santa-
Lucia»-Kette ist Bindella 
in sechs Städten vertre-
ten. l

RETRO → Gastro-Unternehmer Rudi Bindella (66) hat den Auftritt 
seines Unternehmens aufgepeppt – mit einem 60 Jahre alten Schriftzug.

«Das passte 
eher zu einem 
Turbinenbauer.»

Tortellini statt Turbinen

Top-Tagesgewinne sind 
zwei Mal 30 000 Fran-

ken! Die 145000 Franken 
sind aufgeteilt in 117 Ein-
zelgewinne: 2 × 30000, 
5 × 10 000, 15 ×1000, 
20 × 500, 25 × 200 und 
50 × 100 Franken. Sie müs-
sen nur die Frage richtig be-
antworten und sich dann 
per Telefon, SMS oder kos-
tenfrei per WAP für einen 
der 16 Buttons mit den 
Geldbeträgen entscheiden. 
Der Zufallsgenerator be-
stimmt, zu welchem Zeit-
punkt die Geldbeträge je-
weils aktiviert sind. Gewin-
ne, die um Mitternacht üb-
rig bleiben, verfallen. Ran 
an das grosse Geld.

CASH-KLICK → Bei 
Cash-Klick geht es heute 
Montag um insgesamt 
145000 Franken! 

Teilnahmebedingungen: Der Teilnahmeschluss ist heute um 24 Uhr. Senden Sie ein Gratis-SMS mit dem Keyword CASHTNB an 920, um die Teilnahme-
bedingungen kostenlos auf Ihr telefon zu erhalten. Diese sind auch unter www.blickamabend.ch/cashklick verfügbar.

Gewinnsumme heute: 
145000 Franken

Unter anderen haben gewonnen: 200 Fr. Beatrice Huser, Entlebuch LU; 
100 Fr. Remo Santi, Affoltern ZH; 200 Fr. Myreille Jungo, St. Ursen FR;  
100 Fr. Silvia Achermann, Sörenberg LU.

Luca hat schon einen 
Tausender in der Kasse

Für Antwort A: 
SMS: Senden Sie CASH  
gefolgt von der Code-Ziffer 
des Geldbetrages an 920 
(1.50 Fr./SMS). Bsp.: CASH 2  
Telefon: Wählen Sie  
0901 560 020 (1.50 Fr./An-
ruf und -versuch vom Fest-
netz). Chancengleiche 
WAP-Teilnahme ohne Zu-
satzkosten: http://m.vpch.
ch/BAA51372 (gratis über 
das Handynetz).

Für Antwort B: 
SMS: Senden Sie KLICK  
gefolgt von der Code-Ziffer 
des Geldbetrages an 920 
(1.50 Fr./SMS). Bsp.: KLICK 2 
Telefon: Wählen Sie  
0901 560 070 (1.50 Fr./An-
ruf und -versuch vom Fest-
netz). Chancengleiche 
WAP-Teilnahme ohne Zu-
satzkosten: http://m.vpch.
ch/BAA51382 (gratis über 
das Handynetz).

Mitmachen: Beantworten Sie die 
Frage richtig und tippen Sie dann 
auf den gewünschten Geldbetrag!

Welche Haarfarbe hat der Pumuckl?
A: Weiss      B:  Rot
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Honeymoon brachte Glück  
Der Detailhandelsfachmann  
Luca Glauser (19) aus Schliern BE 
wusste, was Flitterwochen auf  
Englisch heisst. Das brachte ihm  
im grossen Blick am Abend-Spiel 
1000 Franken.

Santa Lucia ab 2015  
Take-Away kommt 

in die Sihlpost.
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Zirkus statt Fussball 
auf Hardturm-Areal
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Bauer-Frauen-Power

Fremd und doch vertraut. 
Unter diesem Motto rei-

sen acht Bäuerinnen ver-
schiedener Herkunft 
durch die Schweiz. Sie 
kommen aus Kolumbien, 
Tschad, Myanmar und Kana-
da und tauschen sich mit 
hiesigen Bäuerinnen aus. 
Sie machen auch Halt auf 
dem Hof der Familie Hüb-
scher in Liebensberg. 

Obschon die Welten 
der Bäuerinnen sehr un-

terschiedlich sind, gibt es 
Gemeinsamkeiten: «Die 
Frauen sind meist das Rück-

grat von Familienbetrieben. 
Das ist in den Anden ge-
nauso wie in Myanmar 
oder der Schweiz», sagt  
Pia Wildberger, Presse-
sprecherin Swissaid,  
die den Austausch organi-

siert.
Auf dem Familien-

hof sprechen die Frau-
en über ihre oft unsicht-
baren Leistungen, die 
Ausbildung und die 
Wissensweitergabe an 
weitere Generationen. 
Der Anlass beginnt um 
16 Uhr mit einer Hof-
führung. � wbq

BESUCH → Landwirtinnen aus vier Kontinenten 
berichten in Liebensberg von ihrem Alltag.
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BRACHE → Die Stadt will die Fläche 
im Kreis 5 besser zwischennutzen. An 

bis zu 200 Tagen im Jahr sollen hier 
Veranstaltungen stattfinden. Bisher 
waren nur wenige und kurze Events 

erlaubt. Die Bedingungen wurden 
nun angepasst. Neben Buchvernis­

sagen oder Märkten seien auch grös­
sere Events wie «ein Zirkus oder ein 
Public-Viewing» denkbar, sagt Jürg 

Keller von der Liegenschaftenverwal­
tung auf Radio Energy. Davon profi­

tiere die Bevölkerung, «und die Stadt 
bekommt mehr Einnahmen». gpr

«Mehr Einnahmen»  
Die Stadt will das 
Areal besser nutzen.

«Das Rückgrat»  
Lar Mya Mee Yaini 
aus Myanmar.

«Das perfekte Logo»  
Rudi Bindella 
und Karin Fuhrer.

NERDS → Mit «HackZurich» fand am 
Wochenende der grösste Programmier-
Marathon der Schweiz statt. 350 Pro­
grammierer aus Europa tippten um die 
Wette. Nicht, um illegal in fremde Com­
puter einzudringen. Sieger wird, wer in 
zwei Tagen die beste Anwendung pro­
grammiert. Das war das Team Immer­
sive. Mit ihrer App lassen sich Räume 
per Smartphone virtuell erkunden. gpr

Hacker programmieren 40 Stunden durch

Die Sieger  
Team Immersive 
aus Deutschland.

Augenlaser
behandlung

*Jetzt
CHF 1’695.-

*pro Auge

Ich traue
meinen Augen
nicht!

Rufen Sie uns noch heute an!

0800 88 00 44
www.focuslaser.ch/herbst Zürich • Bern


